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Der Tıtel diıeser Festschrift spiegelt Lehr: und Lebensprogramm des internatıional
ekannten mennoniıtischen Miıss1ologen ans Kasdorf wıder. Daß Kasdorf seiıne
Abschiedsvorlesung der FTA (nHeßen ebenfalls mıt «Die Miıssıon der Theolo-
CC  g1e überschrieb ohne UV! den Tıtel der FS kennen ze1gt, WI1e sehr dıe
Herausgeber mıt der ahl des Tıtels das hegen des ubılars trafen Für ıhn
galt —_  hne Miıssıon hat dıe Theologıie keıne Triebkraft, ohne Theologıe dıe MIS-
S10N keınen ompaß In der Festschrift eısten akademıiısche Freunde, ollegen
und chüler des uD1lars N vier Kontinenten eın Spiegel se1ines weltweıten
Wırkens und Eıinflusses Beıträge Leben und Werk ans Kasdorftfs, I1 ZUTr

Miıssıionstheologıie, I1 ZUT Mıss1ıonsgeschichte, Missı1ıonstheorie, ZUf

Kontextualısıerung und ZU[I Mi1ss10onspraxIs. Die insgesamt Aufsätze sınd
ZU) Teıl deutscher S 12), ZU eıl in englıscher S prache bgefaßt
Den englıschen Aufsätzen ist Jeweıls ıne deutsche ZusammenfTfassung eıgefüg
Umgekehrt ist dies leıder nıcht der Fall. W d> 1m 1C auf ıne erwartende Le-
serschaft im angelsächsıschen Bereıch, der ubılar eınen TOD3TLEL se1ınes Le-
bens zubrachte, wünschenswert SCWECSCH wAäare.

Im ersten eıl beschreıbt Walldorf In groben Zügen den Lebenslauf des 1
bılars: chmıiıdt würdıgt dessen m1ss1ı0logısches chalien mıt seinen beson-
deren Schwerpunkten; Holthaus hat ıne Bıblıographie der chrıften Hans
Kasdorfs zusammengestellt. Dıe thematıschen Schwerpunkte der weıteren Teıle
reichen Von eiıner trinıtarıschen Entfaltung der Mi1ss1o0 DerL den Natıonen in der
Johannesoffenbarung, der Missıon 1im Blıck auf das Jahr 2000 über dıe NZ-
überschreitende Miıssıon 1im Mıiıttelalter, Herausforderungen dıe 1ıbel-
übersetzung und dıe Notwendigkeıt akademıiıscher Abschlüsse 1mM Missıonsdienst
bıs hın ZUT Problematıik des Ethnozentrismus. rundlagen und Eınzelfragen
der Kontextualısıerung, ZUT Evangelısatıon als Lebensstil und SO Rar dem Ver-
hältnıs Von Juden und Christen in Deutschland. Die wird erganzt durch eın
Personen- und Sach- SOWI1e eın Bıbelstellenregister.

Als störend empfand ich be1ı der Lektüre dıe Druckfehler 1im Vorwort („Wor-
ten'  . StTaftt AWorte:; adorf“ Statt „Kasdorf” und In dem Beıtrag Von chmıiıdt
S „aleınated“ STait „alıenated“; „orgınatıng" sStatt „orı1ginatıng",
‚„„‚another“ statt „ofher“ USW.) dıe fehlenden Leerzeichen VOI den Klammern in
der „Bıblıographie der Schriıften ans Kasdorfs“ (32 mal auf Seıten) und dıe
seltsame der Lıteraturverweise be1 Reiımer (v.a 118-121). Hınsıchtlich der
etwas sımplen Eınbandgestaltung, dıe Sanz der SONS VO VE  = in der edition
afem verwendeten entspricht, für eıne FS hätte der Verlag sıch meılnes Erachtens
eIwas Ansprechenderes überlegen können. es in em ist dies jedoch eine
gelungene Aufsatzsammlung, dıe dıe Weıte miss10logıscher Forschung und Pra-
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X1S in hren verschıiedenen Arbeıtszweigen wıderspiegelt, wWwI1e der Jubilar S1€
gut integrieren verstand.
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In mehr als ZWanzıg Jahren T-Anr- und Vortragstätigkeıt verarbeıtete Käser —-
ben seinem Broterwerb als Studiendirektor auch als Dozent Semiminar für m1Ss-
s1ıonarısche Fortbildung und Externen Studienzentrum der olumbıa Internatıo0-
nal Unıiversıity in Korntal SOWIeEe als außerordentlicher Professor ologıe
der Unihversıtät Freiburg tätıg iıne Vvon Literatur. Ausgehend Von seinem
Schwerpunkt Ozeanıen en ihn Forschungsreisen nach Asıen, Afrıka und
Lateimamerıka. Wıssenschaftliıche Artıkel Walilcn dıe Folge. Käser kann als Päd-

schwıer1ge Gedankengänge ınfach darstellen, daß ihn Jedermann VC1I-
stehen kann Fremde Kulturen ist eın klassısches Beıispıiel dafür. daß INan ualıfi-
ziert und auf hohem Nıveau schreıben kann uch ohne Fußnoten. DIie theore-
tisch durc  achte mıt den Erfahrungen anderer Wiıssenschaftler (n Dıskussion
und Literatur) SEMCSSCHEC und Ure S1e bereicherte Brauchbarkeıt und praktısche
wendbarkeıt ist entscheiıdend zumındest in der Miıssı1ologıie.

In ZWanzıg apıteln werden dıe für Missıonare und kırchliche Miıtarbeıiter
wichtigen Aspekte der ologıe entfaltet strikt mıt dem Ziel VOI Augen,
kompetent für Nıcht-Fachleute und deren Bedürfnisse schreıben. eıtere sınd
als Unterthemen eingearbeıtet. Dıe änge der Kapıtel ist eın 1InweIls auf dıe
Gewichtung; mıt den Themen Relıgion und GewI1issen mıt J6 Seıiten führt

nıcht 1Ur in dıe Thematık eIn.  .9 sondern ze1gt den Lesern damıt auch iıhr e1genes
Umfeld Anımismus ist unterteılt und nıcht abschließend behandelt Eın e1gen-
ständıges Manuskrıpt darüber ist schon in Arbeıt Der Aufbau des gesamten
Werkes reflektiert sıch den einzelnen Kapıteln: dıdaktısch klug VoO Allge-
meınen Spezıellen, VO Bekannten Z Unbekannten, mıt Querverweısen
und passenden Wıederholungen, mıt einleıtenden bzw markanten Beıspıielen,

das (Janze als Einheıt erscheiınt. Dıie einzelnen Kapıtel sınd in sıch abge-
schlossen und verständlıch.

Wenn einmal gelesen hat, dıent das Buch mıt der VoNn Informa-
tiıonen als Nachschlagewerk, wofür das Stichwortverzeıichnis und dıe Jeweıls
fettgedruckten Begriffe 1im ext iıne CHNOTMNCEC ılfe Siınd. Treffende Definıitionen,
verständlich und merkbar formulıert, erwelsen sıch als akademıiısche Edelsteine.
Als klassısche Formulherung kann wohl seine Definition VON Kultur als Strategie


